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II- . 5()~ der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrat:: 

XlII. Gesetzgebvngsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminislt::r für Verkehr 

Pr.ZI. 5.905/8-1/1-1972 

>. 

Alfb'RA GEBEANTWORTUN G 

~etreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
ium Na1;ionalrat DriS~i. -artd 'Genossen, Nr.~8/;r-l'JR/72 
vom 2.J?eb:r:uar 1972/0ßterr'e5 .. chischo .. Bundesbah!;l.en -
Sicl}..ern:ei t der Fa.~rgäste. :;' ~. ' .. 

;a ..... ·· .. ~4.:lI- -.• ~., . iIt. .~ ~ 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Aus· ~egebenem, Anla~'ha~e ich berei~si~ Dezember des 
Vot-jahres und'dann nochmals am"--26.JÜnner 1972 Gespräche 
mit dem Herrn Bundesminister für Inneres hinsichtlich 
einer verstärkten Überwachung besonders exponierter 

Züge geführt. Diese Gespräche erfolgten im Anschluß 
bzwo im Zusammenhang mit den zwischen den Bundesbahn­
Dienststellen und den Sicherheitsdirektionen geführten 
Verhandlungen Über konkret zu treffende Maß nah.'Ilen0 Diese 
persönliche Kontaktnahme habe ich, und zwar aus Anlaß 
der auf der Tauern- und Südbahnstrecke in Zügen im 
Monat Februar erfolgten Gewalttaten~ durch ein schrift­
liches Ersuchen um eine Intensivierung der Sicherheits­

vorkehrungen mit Datum vom 21.2.1972 ergänzt. 

Zu Fra~e 2) 

Zunächst möchte ich feststellen, daß ich der General­

direktion der ÖSErreichischen Bundesbahnen neben mehr­
mals erteilten persönlichen Aufträgen auch schriftlich 

die Anweisung gegeben habE;? alles zu veranlassen, um 
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die Sicherheitsverhältnissein ReisezUgen zu verbessern. 

Die Generaldirektion der Österreichischen Bundesbahnen 
erachtete es im Hinblick auf meb.rere Vorh.:onrmnisse, vor­

nehmlich in GastarbeiterzUgen, fUr erforderlich, einige 
während der Nachtstunden verkehrende ZUge durch Organe 

de~ Sicherheitsbehördesowohl in Uniform als auch in 

Zivil begleiten zu lassen. 

Der Präsident der Bund~br).hnd trektion V!i..llaclf nahm 
~ . 

daher bereits am 25.November 1971 mit der Sicherheits-

dirt:k~ion für das tJ31an~eslan~ Kä::cnten }!lü4tl,jlng auf und 
konnte er\'drken, daß ab 24.Dezember 1971 d:i,.8 Züge übel' 

die Tauernstrecke durch Sicherheitsbeamte begleitet 

werden. Hierbei wechseln sich uniforIlüerte. und nicht- ' 
". uniformierte Beamte ab. 

Die AnwSsenheit uniformieri~r 
, .. 

E:x:e l~':11·t i.v Ol~ gEt.ne gibt den 

Rej_senden das Gefühl der 8icher11e'i t. Durch den Umstand;I" 

daß jedoch auch nicht-uniformierte Sicherheitsorgane 
die ZUge begl~iten, werden kriminelle Elemente - da sie 

jederzeit den Eingriff eines derartigen Organes gewär­

tigen müssen. - von strafbaren Iiandllulgen f..1bgeschreckt. 

Darüber hinaus wer"den künftig auch die ZUge der West­

bahn;-3t::c-ecke 'von Polizei-- oder G·r:md.armeriebeD.I\Jten 

begleitet werden. 

In einem ]iernschreiben an die Bu.lldsßbahndirektionen 

Linz, Innsbruck, Villach und Wien wurden am 24.2.1972 

die Präsidenten dieser Direktionen von der General­
direktion der östel'reiclüschen Bund esbarJLen (?'X'f:H:lCht, 

Verbindung mit den Urtlieh zuständigen Sichel~eits­

direktionen aufzunehmen. 
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In diesem Zusammenhang möchte ich aber auch fest­

stellen, daß die Behauptung, daß Exekutivorgane, 

die die Züge überwachen, ihre Fahrausweise bezahlen 

müssen, völlig aus der Luft gegriffen ist. 

Die Bundesbahnen sind selbstverständlich und im 

eigenen Interesse bereit, solche Beamte ohne jeden 
bürokratischen Umweg frei zu beförde:rn. 

Da auf der Tauernstrecke eine Zlmahme insbesondere 

von Diebstählen und sonstigen krj.'nünell,:;;n Handlungen 

zu verzeichnen war, wies die Bunde8bahndirektion 

iillach am 27.Dezember 1971 ihre im Zugbegleitdiens~ 
verwendeten Bediensteten ans die ibnen zugewiesenen 

Wagen sooft als möglich zu durchgehen und dabei 

ganz allgemein das Verhalten der Reisenden zu beo 

acht(:ln; bei begt'l.l.1.'1detem Verdacht sollte l~.n;zf-):i.ge 

erstattet bzw. der Zug im nächsten Bahnhof angehalten 
werden. 

Nach mehreren Drohungen mi't Bombenanschlägen und ~~vv'ei 

Raubü.berfällen auf der Viest- und SLLdbahn erließ die 

Generaldirektion der Österl'eichischen B1.UHlesbEl.hnen 

am 2.2. '1972 folgende DienstClnweisu:ng fU:r den Gesamt­

bereichder Östey.Teichisohen 1)1).ndesbahnen: 

Die in letzter Zeit in ReisezUgen vorgekommenen 
Raubüberfälle, Raubversuche, Sittlichkeitsdelikte 
und Diebstähle? aber auch Androhungen von Bomben­
anschlägen veranlassen die Österreichischen Bundes-

. balmen, alle nur möglichen Anstrengungen zn unter-
nenm1 ("n U~l a" er l'·u·<:!'·.I"l·1-···."'g· dpra'J~tJ' C'Pl~ ,qa:c: T'w""p! ue dE'l' , ... , 11 ~ .... "':\ Q'f'rt .. vL~J..J.. ~ '."", "'" ~b'-' , ....... :J-J -. A.t"...... ''''''' 

Bahn schädigenden VorfälJ.e v-drkscl!l1 entgegenzutreten. 
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Unbeschadet einer verstärkten Begleitung der Reisezüge 
durch Organe der Sicherheitsbehörden, muß es u.a.auch 
Aufgabe der Zugbeglei tmannschaft als Eisenbar.1 . .naufsichts­
organe sein, während der Fahrt fU.!' die innere Sic11er11ei t 
im Zug ~orge zu tragen. 

Es ist bekannt 9 daß die Fahrgäste in der l)erson des Zug­
führers oder Schaffners das zuständige Organ für Ordnung 
und 8iche1'hei t sehen; je öfter diese Bediensteten gesehen 
werden, um'30 sicherer fühlen sich be~30nders Alleinreisende 0 

AsozialenElementen wird dadurch weniger Nöglichkeit gegeben~ 
ihre A'osichten auszuführen 0 

Die Zugbegleiter haben daher,insbesondere während der 
Nachtstunden, die ihnen zugewiesenen Hagen öfters durch= 
zugehen und dabei ganz allgemein das Verhalten der Rei­
senden zu beobachten bzw. auf zurückgelassene Gepäcks­
stücke oder Gegenstände zu achten. 

Verdächtige Personen? insbesondere in solchen :lagen? in 
denen sich alleinreisende oder sc~lafende Fahrgäste auf­
halten, sind unauffällig zu beobachteno Besteht begrün­
deter Verdacht oder tritt ein sonstiges Ereignis ein? 
das ein Eingreifen von Gendarmerie odeJ.:' Pol izei erfor­
derlich erscheinen läßt 9 sr ist sofort dem Fahrdienst-· 
leiter des nächsten Anhaltebahnhofes diesbezli.gliche Ivleldung 
zu erstatten. 

Es darf erwartet \'ierden~ daß alle Bediensteten sich dieser 
für das .A.nsehen der Östel'reichische:Cl BundeE,bahnen so be~ 
deu,tungsvollen Aufgabe mit dem gebotenen Verantwortl."mgs­
bewußtsein widmen und damit gegen die zeitbedingten Vor­
fälle einen Beitrag zur Sicherheit im Reiseverkehr leisten • 

Es wi:rd ersucht 9 die in Betracht kommenden Bediensteten -
soweit noch nicht durchgef'lihrt - entsprechend anzuweisen. 1I 

Dieser Dienstanweisung folgte am 4.Februar 1972 eine weitere 
nachstehenden Inhalts: 

tI J2':::"E.1;t.:tä.:~ s.fe_~t ~ lllglg_~ __ G~~l tv _e I'b~11e!l 

in Z.1h€:~en. 

Über Ersuchen der Sieh(-:rheitsbehörde und im Zusammenhang 
mit der im Bezug erwälmten Dienstanweisung verweisen wir 
auf die Bestimmlwgel1 d er Punkte 3, ~~. 1. 1 und 3. i~_. 201 der 
DV V 26; darin ist u.a. en~halten, daß die Bediensteten 
bei außergewölmlichen Ereignissen wenn möglich mehrere, 
vor allem bahnfremde Zeugen, die das Ereignis selbst ge­
sehen haben oder zweckdienliche FJlgaben machen können, 
festzustellen und deren Personalien vor'Z1)Jtler:ren hrtben. 
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Diese Besti.mmungen sind selbstverständlich auch bei 
Vorliegen von Gel'mltverbrechen in Reisezügen (1inhang 1 
zur DV 26, lfr.6) genauef:Jtens einzuhalten, wobei Zeugen 
nicht nur im Tatwagen, sondern auch in angrenzenden 
v[agen namhaft gemacht werden sollen. 

Es vvird ersucht? die in Bet:c8cht kommenden Bedien­
steten entsprechend anzuweisen." 

Beide Dienstanweisungen werden überdies in dem monatlich 

von der Betriebsdirektion herausgegebenen Verkehrs­

Unterrichtsblatt , und zwar in der l?olge 3/1972, veröffent­
licht. 

Darüber h1naus vmrden seitens der Bundesbahndirektion 

Villach nachstehende Naßnahmen verfügt: 

J'e ein Beamter der J3B·-Di0l1 V:L11ach \:lird bei Tag und 

bei Nacht die von Salzburg über d:Le Tauel"nstrecke 

nach Jugoslawien verkehrendGl1 ZUge begleitens um au.f 

diese Weise eine gewisse Kontrolltätigkeit auszuüben. 

Jule Beamten der Bundesbahnen, die sioh auf Die:nsi;·~ 

reise befinden, werdenv/eiters 8~Y}g8wiesen9 sich 1)eim 

Zugsführer· zu melden, dj.8 Reisenden zu beobachten. und 

sich gegebenenfalls bei Vorfällen einzuschalten. 

Reisende, die aus Zügen bei außerplanmäßtgem ,a.'1halten 

aussteig~n, werden in Zukunft vom Zugs- und Bahnhofs­

personal zur Feststellung j.hre:c Identität angehalteu., 

Bei den Nachtzügen von Salzburg nach Vi11210h wj.rd &E. 
Schaffner rnel~ eingesetzt, so daß ein Abgehen des Zuges 

zu zVJei t möglich ist. Bedienstete der Bundesbahnen , die 

s~Lch durch besondere Beobachtungen und j.Jctionen aus­

zeichnen, erhalten Belohnungen. 

·Die Sicherheitsdirektion für Kärnten sagte der BB-Dion 

Villach ferner zu, die 'überwachung der Züge un.d der Bahn­

höfe auf der Tauernstreckezu intensivieren. 

~lien, am 28. Februar 1972 
. Der Bundesminister: 

,.~---~.-""---.. -. __ .. _,-.- .. _--"_. ,,_ .. -
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